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Berlin. Bei Gelegenheit der erſten biesjährie 

gen Frühlings» Verſammlung des Gartenbau = Vereins 
- in feinem Lokale zu Neuſchönberg am 14. April fand 
die erſte Ausſtellung von 264 blühenden Pflanzen in 
dem königl. botaniſchen Garten ſtatt. Da der Raum 
des Verſammlungsſaales zur Aufnahme einer ſolchen 
Zahl blühender Gewächſe nicht geeignet iſt, ſo waren 
fie in einem kürzlich vollendeten Gewaͤchshauſe aufge⸗ 
fielt. Der Hauptflor beſtand, außer vielen andern, bo⸗ 
taniſchen Seltenheiten, in mehrern Exemplaren. Paco- 
nia Moutan papaveracea und Banksiae, neuholländiſche 
Akazien, Eriten, Polygaleae, Diosmeae, Proteaceae, 
als Dryandra, Hackea, Grevillea concinna , ferner eis 
nige ſehr fhone Kamellien, unter denen Camellia veti- 
eulata von Herrn Möwes ausgejeihnet war, daun 
Elichrysum und Gnaphalium mehrere Arten, indiſche 
Azaleen, namentlich Azalea ledifolia, Smith, Mahonia 
(Berberis) 4 Arten aus Californien. Mimulus varie- 
gatus, Lehm. und quinquevulnerus nob., eine ſchöͤne 
Varietät des erſten, und von M. guttatus in dem hieſi⸗ 
gen Garten entſtanden; mehrere Arten Chorizema, als; 
C. Henchmannit, Daviesia, Hovea Celsii, Eutaxiae, 
Pomaderris, Scottia, trapeziformis, Boroniae, Indigo- 
fera speciosa, ſämmtlich aus Neuholland. Epidendron 
elongatum und cochleatum, Enkianthus quinqueflorus, 
Sinningia villosa und Gloxinia candida, beide aus 
Bräſilten. Vacemum ovatum, Ulôbba sältätorıa. Thos 
lich mehrere Frühlings: und Alpenpflanzen, als: Pri- 
mula carniolica, glutinosa, integrifolia, marginata, ni- 
valis, suaveolens, viscosa, villosa, verticillata, helvetica, 
Clusiana, Anemone apeninna, Ranunculus gangaricus, 

Saxifraga Burseriana u. a. m. 


Bei der 11oten Verſammlung det Gartenbau⸗Vereins am 
sten Mai d. J., zu Neuſchönderg, wurden über 200 blü⸗ 
dende Pflanzen für die geehrten Mitglieder und eingeführten 

remden zur bequemen Beſichtiguntz aufgeſtellt. Der Haupt⸗ 
muck beftand außer vielen zierlichen Frühling t⸗ und Alpen⸗ 
pflanzen, als Primula, Orobus, Trillium, Saxifragz. Anemo- 
ne u. f. w. auè 3 großen Exemplaren von Azalea indica 
alba, Az, ind. purp. und Az. ind. phoenices, mehrere Aca- 
cise, Eutaxiae, Calceolariae, aus Valparaiſoe in Chili, ein 
Prådtiges Eremplar von Bilbergia iridifelia Bet. Reg. 
heoplirasta longifolia Jacq., Bossizea ensata Sieb., B. rufa 
t.e Gavolobinm bilobum R. Br., Bennedia prostrata 
R. Br., ein neues wohlriechendet Caladium, eingeführt aus 
engl. Gärten alt Draeontium aympheaefolium, der Magno- 
lia fuscata im Geruch ähnlich Enlancha veratrifolia R. 
Br. aus Oſtindien, Bignonia eadensis, Senecio lilacinus, 
Ipomopysis elegans, Epidendren ciliatum, eine neue roths 
bsübende Robinſe aus Oſtindien, Genista elegans sp. noy., 
Trillium andifloram Sel., mehrere Aloe, Gastonia, Erioa, 
Anthocercis viscosa, R. Br., A. albicans Cuny A. littorea 
8 nal i Eole onie tee nebſt mehrern andern 
ieſer Jahretzei gehaltenen Gewächs häuſern ge ⸗ 
wöhnlich blühenden Pflanzen. Oewächshauſern g 
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Preis⸗ Aufgaben 
bei 
Vereins 


sur 
Beförderung des Gartenbaues 


in den Könfgl. Preuß. Staaten 
für das 34 br 1833. 


publicirt: Berlin, am 11ten Jabresfeſte den 23. Suni 183% 


A. 
Fruͤhere noch laufende Preis s Aufgaben. 
L (vom Jahre 1831). 


Auf die Erziehung einer neuen Varietät von Wein 
aus dem Samen, welcher mit oder ohne vorberge⸗ 
gangene künſtliche kreuzende Befruchtung erzielt if, 
wird ein Preis von 60 Stuck Friedrichsd or 
ausgelegt. 3 

Die neue Varietät muß eine in jeder Beziehung 
vortreffliche Frucht liefern, welche in der October⸗Siz⸗ 
zung des Vereins im Jahre 1836 mit einem Theil der 
Rebe, woran ſie gewachſen, (nebſt Blatt) einzuſenden 
iſt. Es ſind dabei zugleich folsende, durch drei glaub⸗ 
wuͤrdige ſachverſtändige Männer des Orts zu befchtis 
nigende Angäben efforderlich: 

1) von welcher Weinſorte durch Selbſtbefruchtung, 
oder von welchen Weinſorten durch kreuzende Bea 
fruchtung, der Samen gewonnen fet; 

2) daß die gezogene Varietät im Jahre 1832 in's 
freie Fand gepflanzt und ſeitdem darin unausge⸗ 
fegt verblieben jet; 

8) daß die überfandte Traube an beſagtem Welinſtock 
an einem ganz freien Spalier, ohne irgend eine 
künſlliche, die Reife befördernde Vorrichtung im 
Sommer 1835 gereiſt ſei. 

Sollten mehrere Konkurrenten für die Preis⸗Auf⸗ 
gabe auftreten, fo wird nach ſchiedsrichterlichem Aus⸗ 
ſpruche ſachverſtaͤndiger Weinkultivateurs der vorzuͤg⸗ 
lichten Frucht unter den konkurrirenden der Preis zus 
erkannt werden; 5 


Sort II. (vom Jahre 1832), 

r die am vollſtändigſten angeſtellte gegenfeitige 
Prufung der Kanals und em Waſſerbeizung in glets 
chem Raum und in Bezug auf dieſelben Kultur- Ge⸗ 
genſtände, wobei ſowohl die Koſten der Anlage und 
des Betriebes bei beiden zu berückſichtigen, als auch 
die Wirkungen beider Heizmethoden auf die Erhaltung 
und das Gedeihen der Gewächſe genau zu erforfchem 
find, wird ein Preis von Sechzig Friedrichs⸗ 
dior ausgeſetzt. Die Abhandlungen find im Januar 
1838 einzuſenden. . 


II. (vom Jahre 1832). re 
„Durch welche Mittel kann man die Hyazinthen⸗ 
zwiebeln vor der, unter dem Namen „Ringel⸗ 
irankbeit oder weißer Rotz“ bekannten peſtartigen 
Krankheit ſchuͤtzen, oder wie find die, von dieſem 
Uebel ſchon ergriffenen Zwiebeln auf eine ſichere 
Art davon zu heilen 2 
Die Beantwortungen find bis zum erten Jantar 
85 einzuſenden. Der dafuͤr ausgeſetzte Preis im 
trage von zwanzig Friedrichs d'or kann erſt, 
nachdem das Mittel gepruͤft worden iſt, ertheilt werden. 


B. 
Neue Prei Aufgaben. 


„Welches iſt das beſte Verfahren, Pflanzen durch 
Stecklinge zu vermehren und welche die am mei⸗ 
ſten dazu geeignete Zeit?“ 

Bel der Beantwortung dieſer Frage fol hauptſäch⸗ 
lich nur auf die ſchwer zu vermehrenden Pflanzen, ſo 
wie auf diejenigen Rückſicht genommen werden, wel⸗ 
che Knorren bilden (ſich verknorpeln), und dann nicht 
leicht Wurzeln ſchlagen. 

Termin der Einſendung: Januar 1835. 

Preis nach geſchehener Prüfung: Zwanzig Fried⸗ 

eidd’ or 


v. 

Es wird eine hiſtoriſche Zuſammenſtellung aller 
Borgefchlagenen und angeblich gepruͤften Mittel zur 
Vertilgung der den Gärten ſchädlichen Juſekten vers 
kangt, nebit genauer Angabe der Bücher, in welchen 
ſie empfohlen worden. Es ſoll eine Schrift ſein, die 
den Praktiker in den Stand ſetze, wahrhaft neue Vor⸗ 
ſchläge von ſchon oft da geweſenen mit Sicherheit zu 
unterſcheiden und die Prüfung älterer zu wiederholen, 
weshalb als Haupt⸗Erforderniß: Vollſtändigkeit 
und Zweckmäßigkeit der Anordnung zu betrach⸗ 
ten ſind, indem eine Beurtheilung der Mittel 
zwar angenehm, aber nicht durchaus erforderlich fein wird. 

Unter den bis zum Januar 1836 eingehenden Be⸗ 
antwortangen dieſer Aufgabe, erhält die beſte den 
Preis von dreißig Friedrichs dor. 


C. 
Fortlaufende Prämie aus der von Seypdlitzſchen 
Stiftung. 


Derjenige Eleve der Gaͤrtner⸗Lehranſtalt, welcher 
auf der dritten kehrſtufe ſtehend, eine ihm geſtellte Auf⸗ 
abe am genug endſten (dft, erhält, bei ſonſt untadei · 
after ie E eine Prämie von 50 Thalern aus 
Ber von Seydlitzſchen Stiftung, welche Summe ihm 
del ſeinem Austritt aus dem Inſtitut übergeben wird, 
wie bereits im vorigen Jahre publicirt worden. 
Alljährlich wird ein anderer Gegenſtand zur Preise 
Bewerbung ausgeſtellt, und vom Vorſtande eine Roms 
willen zur Ertheilung des Preiſes ernannt werden. 


Der Name des Prämkenempfängers w EI 
fete öffentlich. genannt. Vie ird am Jahres · 


Die Abhandlungen uͤber die Preis⸗Aufgaben ad II. 
bis v. werden an den Direktor oder an den Generals 
Sekretair des Vereins eingeſendet. Auf den Titel der⸗ 
ſelben wird ein Motto geſetzt und ein verfiegelter Zet⸗ 
tel beigelegt, welcher äußerlich dieſes Motto und im 
Zunern den Namen, Stand und Wohnort des Ver⸗ 
faſſers enthalt. 

Abhandlungen, die nach den beſtimmten Terminen 
eingehen, oder deren Verfaſſer ſich auf irgend eine 
E genannt haben, werden nicht zur Konkurrenz 
gelaſſen. 

Wenn den eingehenden Abhandlungen der Preis 
auch nicht zuerkannt werden ſollte, wird doch ange⸗ 
nommen, daß die Herren Verfaſſer nichts deſto we⸗ 
niger deren Benutzung für die Druckſchriften des Ver⸗ 
eins bewilligen. Möchten die Herren Verfaſſer dies 
nicht zugeſtehen wollen, ſo werden ſie dies bei Ein⸗ 
reichung ihrer Abhandlungen gefaͤlligſt zu erkennen geben. 


Einiges über Acclimatiſirung und Behandlung der 
Haideerde⸗ flanzen. 
(Beſchluß.) 
Verzeichniß der Haibeerdepflanzen, welche einer Aecli⸗ 
matiſtrung am faͤhigſten ſind. 


Prun. Lauro-Cerasds. 
Aucuba japonica. 


nereifol. nov. 
ponticum fl. pl. 


ponticum. Paeonia arborea. 

— cassinefol. — arb. papavereees. 
— latifol. Cornus florida. 

— miniatum. Cephalanthus occidentalis. 
— palicifol. Chionanthus virginica. 


Vaccinium arboreum» 


— fol. variegat, U x 
Macturia aurantiaca 


gulverulentum, 


II. Rhododendron, Rhododendron, 
R. arboreum, R. punctatum. 
- — album nov. - ponticum angustifol, 
- azaloides. - — fi. pl. 
- fi. alb. odorata, - — algarbense, 
= catawbiense, — — crispum. 
- caucasicum, - — undulatum, 
e caucasioides nov, sps. — roseum, 
-< chamaecistus, e chisantum. 
- dauricum. - rosmarinifol. 
= cassinefol. - macrophyllum, 
<- ferrugineum, - ponticum fol, aureo 
- glomeratum, variegat. 
- hirsutum.. - — albo marginatis. 
e — fol. variegaf, ~ — rotundifok 
- hybridum. . — parviflor, 
- magnoliaefol« - dorieum, 
maximum. - chrysantkum, 
= — fior, alb, — 
— — fol. variegat. Laurus Sassafras, 
. flor. carmos in. — benzoin, 
8 


Myrica arifera. 


— Gale. 
Calycanthus floridus. 
— pompadura. 

— praecox, 

— ferox. 

— nanus. 

— oblongus. 
Nyssa grandidentata, 

— sylvatica. 

— villosa. 
Hallesia diptera. 

— tetraptera. 


tea virginica, 
Clethra alnifolia, 
— acuminata» 


Kalmia angustifol. 
glauca. 
latifolia, 
lucida. 
oleaefol, 
umila. 
umilier 
floribunda, . 
serotina. 

— nitida. 
Comptonia asplenifolia, 
Gordonia pubescens.. 
Guilandina divica. 


Andromeda. 
A. acuminata. 
angustifolia. 
arborea. 
asplenifol. 
axilaris. 
calyculata. 
— angustifol. 
cassinefol, 
formosissima* 
— laurina. 
— populifolia. 
— reticulata, 
americana. 
arborea, 
xilaris. 
T, angustifolia. 
calyculata, 
- angustifolia, 
eassinefolia, 
- speciosa. 
H Caterbacl. 
> -coriacea 
- lucida, 
~ — nyrtifolia. 
~. nitida. 


- ehyproides, 


sorry AAA 


Andromeda, 
4. mariana. 
paniculata, 
polyfolia. 
— angustifolias 
— latifolia. 
— media, 
— rosmarinifolia, 
pulverulonta. 
rocemosa. 
o serratifol. 
- Walteri. 
- — ungustifol, 


tiretta 


— 


Azalea. 


A. calendulacea. 
- CANESCENS. 
- cumulata. 
indica. 

- nudiflora, 

— aureo variegata. 

— aurantiaca maxima. 

— g'obosa alba. 

— grandif, 

— humilis. 

— pulchella, 

— nutitans 

dissima, 
=- — spurea Speciosa. 

- — bicolor, 

— cromoisie flambo- 

ante, 

.—_ e 

- — mirta odorata, 

e in praecox. 

e — prolifera superba. 

-~-— punicea insignis, 

E purpurea. 

L rubra. 

L rubra nana. 

- — superba incarnata. 

E viola odorata, 

coceinea. 

- — maxima. 

A cuprea. 

- — splendens, 

E Bollwillertäna, 

- glauca. 

= — coronata. 

E hispida, 

= micans. 

montana. 

=- — scabra,- 

~ zs tortuos®. 

= — giltata 


(OW 


splendi- 


Azalea Erica. 
A. periclimenoidese E. carnea. 
- pontica. - herbaica. 
bicolor. = arborea. 
- — Guillaume I. - australis, 
- — humilis. - mediterrani, 
nec plus ultra, =- scoporia. 
- — quatricolor,  mmbelintg, 
E tricolor. viridis purpur. 
ah procumbens, - cineraria alba. 
= VISCOSA VISSA, L rubra, 
- serotina, multiſtor. alb, 
- sulphurea. T, rub 
- alba duplex. - polyfoi. 
- jasminoides. - — nana. 
~ teirulix alby. 
Daphne Cneorum. - — yub. 
- maximum, - umbellata 
- Laureoia. vulgaris. 
co dora. LE decumbens, 
- calling, - — N. ph 
-. pontica fl. rub. E spuria. 
- Turdonraira. - — variegatâ, 
Ledum palustre, - — alb, 
- latifolium e — vub, 
Prinos glaber. . -~ ciliaris, 
- verticillatus. - stricta. 


Hydrangeaarboresceens. Empetrum nigrum, 

Alle hier aufgeführten Pflanzen mit ihren mir bee 
kannten Varietäten, die ſich zu Aeclimatiſirungsverſuchen 
eignen, werden nach dem Verhältniß ihrer Höhe ge 
pflanzt, fo daß fie ſtufenweiſe abfallen, und vorn 
die niedrigſten zu ſtehen kommen. 

Zum Schluß bemerke ich noch, daß ich eine bedeu⸗ 
tende Quantität mit ganz beſonderm Fleiß zubereiteter 
achter Heideerde den Liebhabern in bedeutenden Quan, 
titäten ablaſſen kann. Da mir daran gelegen iſt, die 
Acclimatiſtrungs verſuche auf alle Weiſe zu fördern, fo 
fehe ich bei dieſem Verkauf mehr auf den Zweck alt 
auf den Gewinn. In Kiſten und Saͤcken läßt ſich bie 
ſe Erde am leichteſten transportiren, auch in großen 
Ballen. Nur muß fie immer feucht gehalten werden. 

Die Erde wird malter: und metzenweiſe verkauft: 
Die Metze zu 30 kr. Bei bedeutender Beſtellung 
mehrerer Malter oder Scheffel, koſtet die Metze nur 
24 kr., mithin das Malter 6 fl. 24 kr. ohne Emballage 
und Porto. Briefe und Beſtellungen werden portos 


frei erbeten. 
Saalfeld, 1833. von Pfaffen rath. 


Saͤmerelen von ſchoͤnbluͤhenden Blumenpflanze® 
bei Herrn Chr. Deegen in Säi: 

Alt neue, vorzüglich ſchönblühende oder ſonſt Interep 
fante Pflanzen, welche mein Blumen- Samen · Verzeich. 
nif. enthalt, erlaube ich mir, Blumenfreunden folgende 
brmerkenswerthe herauszuheben: 

a) ſchönblüͤhende Sommerpflanzen: Ageratum: Meri 
eanum.—Amaranthus glomeratus.— Argemone B g 


and. — A. grandiflorus. — Calandsina speciosa, — Cam- 

panula Lorei fl. caerul. pah, —:C. L. A. atrocaerulea, 
— Celosia pyramidalis fl. sang. et lotea. — Chrysan- 
themum carnat. A. lut. — Chr. speciosum (?) —Datura 
ceratocaule.— D. quercifolia.— D. Tatula gigantea, — 
Eceremocarpos scaber.—Erythraea pulchella. — Galar- 
dia bicolor. — Helianthus lenticularis, — H. petiolaris. 
— Ketmia vesicaria.— Leonurus occidentalis, — Loasa 
tricolor. — Malope malacoides, — M, trifida. — Nemo- 
phila phaceloides.— Nicotiana glauca. — N. Tabacum 
decurrens.— Nigellaaristata,—N. coarcta.— Salpiglos- 
"sis straminea,— Saponaria vacc. grandiflora, — Senecio 
elegans fl. pl. purpur, — Silene orchidea. — &. ornata. 
—S, trinervata.— Solanum formosum.— Tithonia ta- 
getiflora fl. aurea, — Trachymene caerulea, — Zinnia 
coccinea, überaus prächtig. — Z. elegans fl. albo, — 
Z, eleg. fl. purpurea. 

b) ſchöͤnbluͤhende perennirende Pflanzen: Amobium 
alatum, — Antirrhinum bicolor. — Astrantia hetero- 
phylia.— Beta Brasiliensis.— Campanula Sibirica.—C. 
speciosa.—Coreopsis Atkins onia.- Delphinium Staphys- 
agria, — Dianthus caucasicus.— D. glaucus. — Draco - 
cephalum speciosum.—Eschholzia californica. Fran- 
coa sonchifolia.— Geum chilense.— G. coccineum.— 
Lavatera Salvitellensis.— Linum flavum.— Lobelia in- 
flata. — Lupinus polyphyllus. — Oenothera acaulis. — 
O. Fraseri.—O. splendens.—Papaver croceum.— Pen» 
stemon atropurpureus. — P. digitalis. — P. pulchel- 
ius. — Potentilla pedata. — P, formosa, — P.Simersi- 
ana. — Ranunculus millefoliatus.— Rudbeckia specio- 
sa.—R. trilobs.—Silene cuprea.—S.gracilis. — S. mul- 
tilora. — Stevia purpurea odorata, — St. serrata, — 
Veronica grossa, — Zygophyllum foetidum. 

c) noch nicht allgemein bekannte Pflanzen: Achyro- 
paphus skurioides.— Ascardia Indica.— Calceoria sca- 
biosaefolia. — Centaurea aurea, — C. Salamantica fl. 
caerulea. — C. elongata.— Capsicum annuum fr. mar- 
moreo.--Collomia grandiflora.— C. linearis.— Collins 
sia grandiflora.—Dianthus prolifer.— Pysodium diva- 
ricatum.— Mimulus floribundus.— M. moschatus. — 
Scabiosa rotula, — Spilanthus multiflorus. — Stachys 
Arabica. — Trifolium Goussonii. — Zea altissima etc. 

Die Erziehung des Gemeng in Aechtheit und Volle 
fo mmenheit erfordert alle Umſicht und Aufmerkſamkeit 
eints Blumenfreundes, namentlich desjenigen Samens, 
welcher die, aus der Cultur hervorgegangenen Füllun⸗ 
gen und verſchiedenen Färbungen ftet# acht wieder pros 
tiren fol. Alle in meinen Blumen⸗Samen-Verzeich⸗ 
Riffen aufgeführten Samen ſtid in obiger Art erzogen, 
und kann fje- Blumenfreunden als keimfähig, acht und 
vorzüglich empfehlen. 


Camellien⸗Sammlung, 
welche für 1833, nach der Wahl der Gebrüder Bau: 
mann zu Bollweiler, (nächſt Soul im oberrhein. Des 
partement) in Frankreich, zu veräußern iſt; als: 12 
gefüllte Sorten mit Namen, zu 30 Franks; 25 Sorten 
zu 80 Fr.; 50 Sorten zu 200 Fr.; 100 Sorten zy 


500 Fr.: 125 Sorten zu 750 
zu 1050 Franta, D Fr. und 150 Sorten 
Die Liebhaber können ſich ſelbſt um d 
ßen Catalog angezeichneten Preiſe wählen. 
Cam. axil. BC. Poliyspora Cam jap. br. Griffnii 
H euryoides axilar, alles 
s Hissi, DC, C. Reina, Bos... Heoriettefbelte] 
C. Nepalsis? ` ei 5 SÉ Ka wéi ` 
s japonica alba (simplici) | ` e 
s — rubra (simplici) 0 Det du 


ie im gro: 


s — hybrida acutipetala t 
s — - Aglaé a „Bres. 
s — - Aitoni (simp.) „ incarnata 
: alba plena » > a Japonaise(u paty 
s — - Amelie de Baie Zë E 
a — - amplissima (imp. rad Camp- 
— - atropurpurea 3 
2 — e „ = Lamberti 
a — - atroviolacea 5 : , Lankmannt 
. aneubifolia „ 
a — - Bedfortia, Whitina | , 8 e ongifolia(smp.) 
— Si ariegata 
Eed we 
s — - Bruxelliensis rr r marmorata 
. - Calvert nova a = = Mester’s doub- 
s — - carnea, Middlemist le red 
Carolus * New imported 
* — D H D S 
s — - cerasina (simpl) „ S SE E 
s — - Charles Auguste „ 
s — ~ coccinea < = =: parador 
z — - Colla e s3 = Parmentierki 
EB: grand. 
zzgl : : : fee 
= — - Comptoniana = = = ponple i 
= — - concata = o a punelatplinvin. 
` * S s Simplici 
— - conchiflora 3 plici 
— SE Er Regina gallicar, 
i čclipse, Pressi 
„ - conspicua 1 es 
Sab 1 yub, lll. Berie P- bas, 
s — vosea 2 wu 
z — - crassifo'ia = ge z e 
a — - crassinervis » o 
» — Derbiana = nr a Toten flausseons 
— i = s oed plena 
; - 77 2 e e „ 
zer . 3 s a volundifolia “s ) 
s — elegans (semi du.) S: 
e — - elegantissima , e rubra pleng 
s — - erimia SE e MAR 
s œ e salicifolia 
Ee ` 2 ` reien 
3 5 2 œ + Simsi 
3 — e alba pl.. Single white 
e — - flaccida (simplici) }, „ 11 
= - flavescens, „  spolofera 
„% ͤ e 
— ; a ersi 
: fulgens, rubicaulis? S 5 D Traversi tmk 
„ - grandifloraros, (.) . 
— Cortſ. fotar.) 


